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STELLENAUSSCHREIBUNG
ZUR EUROPÄISCHEN KOMMISSION 
ABGEORDNETE(R) NATIONALE(R) SACHVERSTÄNDIGE(R) 

	Identifizierung der Stelle:
(GD-DIR-REF)
	HOME.DDG1.C.1.DEL.Gambia.91

	Referatsleiter:

E-Mail-Adresse:

Telefon:
Anzahl der zu besetzenden Stellen:
Gewünschter Dienstantritt:

Gewünschte Dauer der

1. Abordnung:
Dienstort:
	TUDORACHE Ioan Dragos

Ioan-Dragos.TUDORACHE@ec.europa.eu
84903

1
3/4. Quartal 2019

1 Jahr(e)1
(
Brüssel
(
Luxemburg
X Banjul (Gambia)

	
	(  Mit Vergütungen   X  Unentgeltlich Abgeordnet

	
	Auf diese Stellenausschreibung können sich auch

(    Bedienstete der folgenden EFTA-Staaten bewerben:

( Island ( Liechtenstein ( Norwegen ( die 


Schweiz

( EFTA-EEA in Kind Abkommen

     (Island, Liechtenstein, Norwegen)
(    Bedienstete der folgenden Drittländer bewerben:
(    Bedienstete folgender zwischenstaatlicher 
Organisationen bewerben:

	
	

	1
	Art der Tätigkeit:

	
	Allgemeines Ziel: Intensivierung der strategischen und operativen Koordinierung, um die Auswirkungen der EU-Maßnahmen auf die Rückkehr und Wiedereingliederung in Drittländer zu maximieren und das Engagement der wichtigsten Herkunftsländer bei der operativen Verbesserung der Rückkehrverfahren von Migranten, die sich illegal in Europa aufhalten und nach einem von einem der EU-Mitgliedstaaten erlassenen Bescheid, das Hoheitsgebiet zu verlassen, in ihre Heimat zurückkehren wollen oder müssen. 

Der allgemeine Umfang der von der EURLO (European Return Liaison Officer) wahrgenommenen Aufgaben wird sich in erster Linie auf die Rückkehr und Rückübernahme konzentrieren. Das eigentliche Mandat der EURLO wird an die besondere Situation des aufnehmenden Drittlandes angepasst, insbesondere an die dortigen Migrations- und Sicherheitsherausforderungen und das Niveau der Zusammenarbeit mit der EU. 

Er/sie wird unter der direkten Aufsicht des Leiters der Delegation stehen. Er/sie wird seinen/ihren Sitz im Land haben und muss gegebenenfalls in das Land und die Region reisen. 

Funktionen und Pflichten : 

· Operative Unterstützung europäischer Rückkehrprozesse und Koordination lokaler Netzwerke

Unterstützung und gegebenenfalls Koordinierung der Aktivitäten, die im Rahmen der nicht rechtsverbindlichen Standardarbeitsverfahren für Rückkehr und Rückübernahme eingerichtet wurden.

Aufbau / Unterstützung der bestehenden Koordination des lokalen Netzwerks 
a. zwischen (lokal vertretenen) Mitgliedstaaten der Europäischen Union, die für Rückkehrfragen zuständig sind (ILO-Netzwerk/Konsulate/Frontex/EURINT-Netzwerk/ERRIN/andere); 

b. mit lokalen (Regierungs-)Behörden, die in Rückkehrprozesse eingebunden sind; 

c. mit der Zivilgesellschaft; 

Festlegung der notwendigen Informationsinitiativen gegenüber den (lokalen) Behörden und der Zivilgesellschaft, um das Bewusstsein für den europäischen Rahmen für die Organisation der Rückkehr zu schärfen; 

Bieten Sie operative Unterstützung an: 

a. Bei der Organisation von Delegationen, die von europäischen Partnerorganisationen in das Gastland entsandt werden, um Fragen der Identifizierung oder der Rückkehr zu erörtern; 

b. Bei der Organisation von Delegationen von (lokalen) Behörden, die für die Identifizierung von Rückführungsangelegenheiten für Europa zuständig sind;

· Erkundung der Möglichkeiten zur Verbesserung der Identitätsprüfung im Gastland und der Zustellung von Reisedokumenten für irregulär aufhältige Migranten; 
a. Identifizieren Sie Partner, mit denen Sie operative Prozesse etablieren können;

b. Treffen Sie mit den definierten Partnern eine Vereinbarung (mündlich oder schriftlich) über die praktische Zusammenarbeit;

c. Erstellen Sie eine Liste von Mindestanforderungen an personenbezogene Daten, die für eine erfolgreiche Bearbeitung einer Anfrage erforderlich sind;

d. (Unterstützung der) Einrichtung (von) eines operativen Workflows zwischen den europäischen Migrationsdiensten und den lokalen Partnern, über den Verifizierungsanfragen qualitativ, effizient und rechtzeitig gesendet und empfangen werden können. 

Priorisierung von Prozessen, die die Verwendung biometrischer Daten als Fotos oder Fingerabdrücke ermöglichen;

Zu diesem Zweck wird die EURLO die Organisation von Interviews durch die zuständigen Behörden operativ unterstützen, indem sie die Organisation von Interviews mit Delegationen, die Nutzung von Videokonferenzen oder anderen nützlichen Instrumentenermöglicht. 

Diese Aufgaben werden unter uneingeschränkter Wahrung der Grundrechte durchgeführt, insbesondere im Hinblick auf die Verhinderung des Austauschs von schutzrelevanten Informationen und die Gewährleistung des Kindeswohls; 

· Transfer von Best Practices

1. Sammeln Sie die erforderlichen operativen Informationen über die Organisation der Rückkehr/Rückübernahme in den Aufnahmeländern im folgenden Rahmen:

a. Allgemeine Praktiken bei Rückkehr und Rückübernahme; 

b. Auf Wunsch eines der EURLO-Partners wird von Fall zu Fall beraten, wie mit einem Rückkehr zu verfahren ist;

2. Aktualisieren Sie diese Informationen regelmäßig und proaktiv; 

3. Falls zutreffend und angemessen, aktive Teilnahme an Prozessen/Arbeitsgruppen/Schulungen, die vom EURLO-Programm, der Europäischen Kommission, FRONTEX, EASO, den einzelnen EURLO-Mitgliedstaaten, dem EURINT-Netzwerk, dem ERRIN-Netzwerk, EMN-REG oder anderen relevanten Interessengruppen, die im Gegenzug an der Verbesserung der operativen Zusammenarbeit beteiligt sind, eingeleitet wurden; 

4. Berücksichtigung der bestehenden Modi Operandi der europäischen Länder und Förderung gut funktionierender operativer Best Practices, die bereits etabliert sind;

· Kapazitätsaufbau 

Identifizieren, evaluieren/bewerten und verhandeln Sie mit - proaktiv und auf Abruf - europäischen/lokalen/internationalen (staatlichen) Partnern, um: 

a. Schaffung eines klaren Bildes über die Bedürfnisse und Möglichkeiten des Capacity Building im Bereich der Rückkehr(demand); 

b. Schaffung eines klaren Bildes über die Mechanismen des Kapazitätsaufbaus (offer);

c. Bericht über den Bedarf an europäischen, lokalen und internationalen Partnern; 

d. Initiieren/Implementieren/Monitoren/Bewerten von Prozessen des Projektmanagements zum Kapazitätsaufbauten;

· Unterstützung für die Organisation  JRO/Nationale Charterflüge

1.
 Identifizierung, Evaluierung/Bewertung und Verhandlung mit lokalen (staatlichen) Partnern - proaktiv und bei Bedarf - um: 

a. Schaffung eines klaren Verständnisses der lokalen Partner über die Organisation der JRO- oder der nationalen Charterflüge, über die operativen Anforderungen zur Gewährleistung der Grundrechteschutz im Bezug zu Rückkehr im Einklang mit dem Frontex-Verhaltenskodex für JROs und den damit verbundenen Prozessen, wobei die Angleichung an den Besitzstand der Union, die EU-Grundrechtecharta und die in den Mitgliedstaaten eingerichteten Überwachungssysteme für (Zwangs-)Rückkehr betont wird;

b. Erstellung einer Bewertung des technischen, rechtlichen und politischen Rahmens im Gastland und der Voraussetzungen, die die Organisation der JROs oder der nationalen Charterflüge ermöglicht; 

c. Sensibilisierung und Bereitschaft zur Zusammenarbeit bei JROs oder nationalen Charterlüge durch lokale Interessenvertreter;

2.
 bieten operative Unterstützung bei der Organisation von JRO's / nationalen Charterflüge, insbesondere: 

a. Vermittlung in den Prozessen mit den lokalen Behörden zum Erwerb einer Grundsatzvereinbarung über die Organisation einer JRO oder eines nationalen Charterfluges, z.B. Erwerb der Landerechte, Verfahren, die bei der Ankunft einzuhalten sind; 

b. Bieten Sie operative Beratung an, z.B. in Bezug auf die Erteilung eines eventuellen Visums bei der Ankunft, Beratung über Aufenthalts- und Transportmöglichkeiten des Personals (Escorts/Medical/andere...), das die Flüge begleitet; 

c. Unterstützung der Organisation und des Betriebs der Begleitteam eines Mitgliedstaats;

d. Schaffen Sie Präsenz bei der Ankunft und leiten Sie bei Bedarf Problemlösungsmaßnahmen im Falle unvorhergesehener Ereignisse ein;

· Follow-up der lokalen und politischen Situation 

Identifizierung, Bewertung/Evaluierung und Verhandlung mit lokalen (staatlichen) Partnern - proaktiv und auf Abruf -, um ein klares Verständnis / Image über die lokale politische Situation und den politisch-technischen Rahmen für die Organisation von Rückkehr zu schaffen, einschließlich Grundrechtsüberlegungen und Unterstützung für gefährdete Personen. Bericht über die Entwicklungen an die europäischen Interessengruppen.

· Erleichterung des Prozesses der Übergabe / des Transits an der Grenze 

Identifizieren, bewerten und verhandeln Sie mit - proaktiv und auf Abruf - lokalen (staatlichen) Partnern, um: 

a. Schaffung einer operativen Präsenz an der Luft-, See- und Landgrenze, um die von den europäischen Begleitteams durchgeführten Übergabe- und Transitverfahren zu unterstützen; 

b. Schaffung spezieller und effizienter Verfahren für die Übergabe von anfälligenRückkehrern und Familien.
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	Erforderliche Qualifikationen:

	
	a) Zulassungskriterien


	
	Nationale Sachverständige können zur Kommission abgeordnet werden, wenn sie alle Zulassungskriterien erfüllen. Bewerberinnen und Bewerber, die nicht alle dieser Kriterien erfüllen, werden automatisch vom Auswahlverfahren ausgeschlossen.

•
Berufserfahrung : Bewerberinnen und Bewerber müssen über eine mindestens dreijährige Berufserfahrung mit Aufgaben im administrativen, justiziellen, wissenschaftlichen oder technischen Bereich in beratender oder leitender Funktion verfügen, die mit den Tätigkeiten der Funktionsgruppe Administration (AD) vergleichbar ist.

•
Dienstalter : Bewerberinnen und Bewerber müssen ein Dienstalter von mindestens einem Jahr bei ihrem Arbeitgeber nachweisen, das heißt seit mindestens einem Jahr in einem dienst- oder vertragsrechtlichen Verhältnis mit einem Arbeitgeber im Sinne von Artikel 1 des ANS-Beschlusses stehen. 

•
Sprachkenntnisse : Bewerberinnen und Bewerber müssen gründliche Kenntnisse in einer Sprache der Europäischen Union und ausreichende Kenntnisse in einer weiteren Sprache der Europäischen Union in dem für die Wahrnehmung ihrer Funktion erforderlichen Maße besitzen. Ein abgeordneter nationaler Sachverständiger (ANS) aus einem Drittland muss nachweisen, dass er über gründliche Kenntnisse in einer zur Ausübung seiner Tätigkeit erforderlichen Sprache der Europäischen Union verfügt.

	
	

	
	b)
Auswahlkriterien 
 

	
	
Bildungsabschluss 


- ein Universitätsabschluss oder


- eine gleichwertige Berufsausbildung oder Berufserfahrung


im Bereich : Innere Sicherheit, Recht oder öffentliche Verwaltung



	
	
Berufserfahrung:

Mindestens 5 Jahre Berufserfahrung im Bereich der inneren Sicherheit. Gute Kenntnisse über migrationsspezifische Themen, Trends und Profile, Bewusstsein für die geopolitische Situation und gutes Verständnis für die Funktionsweise der EU-Institutionen.



	
	
Zur Ausübung der Tätigkeit erforderliche Sprachkenntnisse: Englisch
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	Bewerbung und Auswahlverfahren

	
	Die Bewerberinnen und Bewerber senden ihren Lebenslauf im Europass-Format (http://europass.cedefop.europa.eu/de/documents/curriculum-vitae) auf deutsch, englisch oder französisch ausschließlich an die Ständige Vertretung / diplomatische Mission ihres Landes bei der EU. Diese leitet die Bewerbungen innerhalb der Fristen für das Auswahlverfahren an die zuständigen Kommissionsdienststellen weiter. Der Lebenslauf muss das Geburtsdatum und die Staatsangehörigkeit des Kandidaten enthalten. Bei Nichteinhaltung dieses Verfahrens oder der Fristen wird die Bewerbung automatisch ungültig. Die Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, ihrer Bewerbung keine anderen Dokumente (wie Kopien des Personalausweises, Kopien von Abschlusszeugnissen, Nachweise der Berufserfahrung usw.) beizufügen. Diese Dokumente sind gegebenenfalls in einem späteren Stadium des Auswahlverfahrens vorzulegen.
Die Bewerberinnen und Bewerber werden von dem einstellenden Referat über den Stand ihrer Bewerbung informiert.
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	Bedingungen für die Abordnung nationaler Sachverständiger

	
	Abordnungen fallen unter den Beschluss C(2008) 6866 der Kommission vom 12.11.2008 über die Regelung für zur Kommission abgeordnete oder sich zu Zwecken der beruflichen Weiterbildung bei der Kommission aufhaltende nationale Sachverständige (ANS-Beschluss). Der Wortlaut dieses Beschlusses ist unter folgender Adresse abrufbar: http://ec.europa.eu/civil_service/job/sne/index_de.htm.

Der ANS bleibt während der gesamten Dauer der Abordnung bei seinem Arbeitgeber angestellt und erhält seine Bezüge von diesem. Zudem ist er während der Abordnung auch weiterhin seinem nationalen Sozialversicherungssystem angeschlossen.

Mit Ausnahme der unentgeltlich abgeordneten Sachverständigen können den ANS, die die Bedingungen nach Artikel 17 des ANS-Beschlusses erfüllen, Tagegelder gezahlt werden.

Während der Abordnung unterliegen die ANS den in den Artikeln 6 und 7 des ANS-Beschlusses vorgesehenen Verpflichtungen zur Vertraulichkeit, zur Loyalität und zum Nichtbestehen von Interessenkonflikten.

Bei unvollständigen oder falschen Angaben kann die Bewerbung abgelehnt werden.
Mitarbeiter, die in eine Delegation der Europäischen Union entsandt werden, benötigen eine Sicherheitsüberprüfung (nach SECRET UE Niveau gemäß der Entscheidung der Kommission 2001/844/EC, ECSC, Euratom – O.J. E.U n° L 317 vom 03.12.2001).

Der ausgewählte Bewerber ist verpflichtet, das Überprüfungsverfahren vor der Abordnung einzuleiten.
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	Verarbeitung personenbezogener Daten:

	
	Bei der Durchführung des Auswahlverfahrens, der Abordnung und des Endes der Abordnung der ANS verarbeiten die zuständigen Dienststellen der GD HR, des PMO, der GD BUDG und der von dieser Ausschreibung betroffenen GD personenbezogene Daten der ANS unter der Verantwortung des Leiters des Referats GD HR.DDG.B.4. Diese Datenverarbeitung erfolgt auf der Grundlage des ANS-Beschlusses der Kommission und unterliegt der Verordnung (EU) Nr. 2018/1725.

Die Daten der ANS werden für die Dauer von zehn Jahren ab dem Ende der Abordnung aufbewahrt (zwei Jahre bei ANS, deren Bewerbung zurückgezogen oder nicht berücksichtigt wurde).

Gemäß Kapitel III (Artikel 14-25) der Verordnung (EU) 2018/1725 haben Sie als „betroffene Person“ bestimmte Rechte, insbesondere das Recht auf Zugang zu Ihren personenbezogenen Daten, deren Berichtigung oder Löschung und das Recht, die Verarbeitung Ihrer persönliche Daten zu beschränken. Gegebenenfalls haben Sie auch das Recht, der Verarbeitung oder dem Datenübertragungsrecht zu widersprechen. 
Sie können Ihre Rechte ausüben, indem Sie sich an den Data Controller oder im Falle eines Konflikts an den Datenschutzbeauftragten wenden. Bei Bedarf können Sie sich auch an den Europäischen Datenschutzbeauftragten wenden. Ihre Kontaktinformationen sind unten angegeben.

Kontaktinformationen

-
Data Controller
Wenn Sie Ihre Rechte gemäß der Verordnung (EU) 2018/1725 geltend machen möchten, Kommentare, Fragen oder Bedenken haben, oder eine Beschwerde bezüglich der Erhebung und Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten einreichen möchten, können Sie sich gerne direkt an den für die Datenverarbeitung Verantwortlichen, HR.DDG.B.4, HR-MAIL-B4@ec.europa.eu wenden.

-
Datenschutzbeauftragte (DPO) der Kommission
Sie können sich an den Datenschutzbeauftragten (DATA-PROTECTION-OFFICER@ec.europa.eu) wenden, wenn Sie Fragen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten gemäß der Verordnung (EU) 2018/1725 haben.

-
Europäische Datenschutzbeauftragte (EDSB) 

Sie haben das Recht, sich an den Europäischen Datenschutzbeauftragten (edps@edps.europa.eu) zu wenden (d.h. Sie können eine Beschwerde einlegen), wenn Sie der Ansicht sind, dass Ihre Rechte gemäß der Verordnung (EU) 2018/1725 bei der Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten durch den Data Controller verletzt wurden. 
Hinweis für Bewerber aus Drittländern: Ihre personenbezogenen Daten können für erforderliche Überprüfungen herangezogen werden.


� Die Angaben zum Datum des Dienstantritts und zur Dauer der Abordnung sind unverbindlich (Art. 4 des ANS-Beschlusses).
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